
Wahlkreis – Alstädten-Burbach II/Hermülheim I: 
Michael Kleofasz
michael.kleofasz@spd-huerth.de

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
neben meiner Kandidatur für das Amt des Bürgermeisters 
bewerbe ich mich auch um einen Sitz im Stadtrat. Ich 
kandidiere im neu zugeschnittenen Wahlbezirk 10 Alstädten-
Burbach II/Hermülheim I. Ich bin 51 Jahre alt, verheiratet, 
Vater von zwei Kindern. Seit 2008 bin ich Ratsmitglied und 
seit 2017 planungspolitischer Sprecher der SPD-Fraktion. Als 
hauptamtlicher SPD-Fraktionsgeschäftsführer stehe ich Ihnen 
für alle Fragen zur Kommunalpolitik zur Verfügung.

Das sind meine Themen:
- Wir brauchen stadtweit mehr bezahlbaren Wohnraum. 

Es kann nicht sein, dass nur noch Besserverdienende eine bezahlbare Wohnung finden.
- Die Betreuung unserer Kinder in den Kitas und der offenen Ganztagsschule muss langfristig 

gesichert werden. Jedes Kind, das betreut werden soll, muss auch betreut werden können. 
Die Betreuung muss kostenfrei werden. 

- Der Stadtbus muss ausgebaut und der Radverkehr gefördert werden. Deshalb setze ich mich für   
die Verlängerung des Taktes am Samstagabend und die Einführung des Sonntagsverkehrs ein.

- Eine Privatisierung der Sauna und mittelfristig des Schwimmbades lehne ich ab. Der Charakter     
des Familienbades muss erhalten bleiben.

- Kein Thermalbad auf dem Willy-Brandt-Platz, sondern Stärkung des Bürgerparks.  
- Viele Bürger stört in Hürth-Mitte der Müll. Hier will ich mich dafür einsetzen, dass zwischen Stadt 

und Wohnungsgesellschaften tragfähige Lösungen gefunden werden.

Ernsthaftigkeit und Ehrlichkeit sind mir in meiner Arbeit wichtig. Ganz oben steht der Dialog mit 
Ihnen. Ich freue mich über jedes Gespräch! Um meine politische Arbeit fortsetzen zu können, 
benötige ich am 13. September 2020 Ihr Vertrauen.

Wahlkreis – Kendenich: Lukas Gottschalk
lukas.gottschalk@spd-huerth.de

Mein Name ist Lukas Gottschalk, ich bin 27 Jahre alt und 
der Vorsitzende der SPD in Hürth. Wir leben in aufregenden 
Zeiten. Oft ist das eine Floskel, auf das Jahr 2020 trifft es aber 
definitiv zu. Das Coronavirus verändert unseren Alltag massiv, 
aber gerade jetzt ist die demokratische Mitbestimmung bei der 
Kommunalwahl am 13. September wichtig. Unser vielfältiges 
Team der SPD tritt dafür an, dass sich alle Hürtherinnen und 
Hürther auch zukünftig ein Leben in dieser Stadt leisten können. 
Ich persönlich möchte meinen Heimatort Kendenich im nächsten 
Stadtrat vertreten. Gemeinsam mit unserem Ortsvorsteher Frank 
Baer möchte ich die kleinen und großen Probleme in und um 
Kendenich in Ihrem Interesse lösen. Das Vereinsleben liegt mir 

am Herzen. Politik muss die örtlichen Vereine und die lebhafte Ortsgemeinschaft unterstützen. 
Für Kendenich bedeutet dies, dass die Aula als Veranstaltungsstätte erhalten bleiben muss. 
Unsere Hürther Sportvereine erhalten Zulauf. Als sportpolitischer Sprecher der SPD-Fraktion 
setze ich mich dafür ein, dass wir ausreichend funktionstüchtige Sporthallen und moderne 
Außensportanlagen bereitstellen. Für den SV Kendenich mache ich mich daher weiterhin für die 
Umwandlung des Aschenplatzes in einen modernen Kunstrasenplatz stark. 

Liebe Hürtherinnen und Hürther,

bei der Kommunalwahl am 13. September 2020 sind Sie 
aufgerufen, die Zusammensetzung des Stadtrates zu 
bestimmen und den Bürgermeister zu wählen. Es geht bei 
dieser Wahl mehr denn je darum, wie sich diese Stadt in 
diesem Jahrzehnt aufstellt. Die SPD hat sich hierfür klar 
positioniert. Bezahlbarer Wohnraum, beitragsfreie Kita- 
und OGS-Plätze, Ausbau des Stadtbusangebotes und 
des Radverkehrs, keine Privatisierung von städtischen 
Einrichtungen und eine ordentliche Finanzierung 
von sozialen Initiativen sind unsere Themen. Mit der 
vorliegenden Faltkarte beschreiben wir unsere wichtigsten 
politischen Ziele und stellen unsere Kandidatinnen und 
Kandidaten für den Stadtrat vor. Sie bekommen dadurch 
einen Überblick zu Themen und Personen. Meine Bitte: 
Gehen Sie am 13. September 2020 wählen, stärken 
Sie unsere Demokratie und unterstützen Sie die SPD-
Kandidatinnen und Kandidaten.   

Es grüßt Sie herzlich 

Michael Kleofasz
Bürgermeisterkandidat
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Wahlkreis – Hermülheim II: Joachim Tonn
joachim.tonn@spd-huerth.de

Mein Name ist Joachim Tonn, geb. am 13.08.1955 in 
Hermülheim, verheiratet, im Vorruhestand – nur beruflich, 
nicht politisch. Als Sozialdemokrat in dritter Generation sind 
mir unsere Grundwerte Freiheit, Gerechtigkeit und Solidarität 
wichtig. Im Stadtrat wirke ich unter anderem als bildungs- 
und sozialpolitischer Sprecher meiner Fraktion. Mitglied im 
Verwaltungsrat der Stadtwerke bin ich ebenfalls.
Bildung ist die entscheidende Grundlage für 
Teilhabegerechtigkeit in der Gesellschaft. Deswegen 
setze ich auf freie und kostenfreie Bildung im gesamten 
Lebensverlauf. Es kann nicht sein, dass über Bildungserfolge 

Wahlkreis – Hermülheim VI: Christoph Mommen
christoph.mommen@spd-huerth.de

Geboren wurde ich 1979 in Köln-Lindenthal und wuchs dort 
auf. Nach meinem Studienaufenthalt im Ausland wohne ich 
mit meiner Frau seit 2007 in Hürth. Hier halten uns unsere 
beiden Kinder, drei und acht Jahre alt, ständig auf Trab. Seit 
2018 bin ich selbstständig und leite, gemeinsam mit meiner 
Schwester, das Familienunternehmen. Politik muss sich an den 
Bedürfnissen der Menschen orientieren, deshalb müssen beim 
Bau der Höchstspannungsleitung zwischen Hermülheim und 
Efferen viel stärker als bisher die Interessen der Anwohnerinnen 
und Anwohner berücksichtigt werden. Auch bei der Erweiterung 
der Friedrich-Ebert-Realschule werde ich mich dafür einsetzen, 

Wahlkreis – Gleuel I: Bert Reinhardt
bert.reinhardt@spd-huerth.de

72 Jahre, verheiratet, zwei erwachsene Söhne und Enkelkinder,
in Rente, vormals Logistikleiter/Lackindustrie, Mitglied im 
Gleueler Brunnenverein, AWO, Prinzengarde Blau-Weiß Gleuel, 
Große Gleueler Karnevalsgesellschaft.

Über 16 Jahre vertrete ich als direkt gewähltes Ratsmitglied 
die Anwohnerinnen und Anwohner in meinem Wahlbezirk im 
Rat der Stadt Hürth. Politisch bin ich vor allem in den Themen 
aktiv, die mit der Planung, der Umwelt, dem Verkehr und den 
Stadtwerken in Verbindung stehen. Gleuel ist lebendig und 
von gesellschaftlicher und kultureller Vielfalt geprägt. Vereine 

Wahlkreis – Hermülheim IV: Margit Reisewitz
margit.reisewitz@spd-huerth.de

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

ich heiße Margit Reisewitz, geb. 1950 in Magdeburg, wohnhaft 
in Hürth seit 1979. Studiendirektorin i.R. Ich bin seit 2004 
Mitglied im Rat der Stadt Hürth und in vielen Ausschüssen und 
Gremien tätig. Mein Grundthema ist die soziale Gerechtigkeit, 
hieraus ergeben sich alle meine politischen Aktivitäten. Ich setze 
mich generationenübergreifend sowohl für Senioren als auch 
für Kinder und Jugendliche ein. Die Einsamkeit alter Menschen 
ist genauso ein Thema für mich wie die beste Betreuung 
und Bildung für Kinder und Jugendliche. Ebenfalls mache 

Wahlkreis – Alt-Hürth I/Knapsack: Dirk Fensterseifer
dirk.fensterseifer@spd-huerth.de

Ich heiße Dirk Fensterseifer (41, katholisch), bin gelernter 
Industriekaufmann und lebe mit Frau und Tochter in Alt-Hürth.

Runter von der Couch und Verantwortung übernehmen, am 
13. September 2020 gilt es! Unsere Familien und Kinder, 
unsere Nachbarschaft: Ich möchte mich für Sie einsetzen, 
sodass bald wieder eine sozial gerechte Politik in Hürth gelebt 
wird! Von bezahlbarem Wohnraum über eine Bildungspolitik, 
die allen Kindern und Jugendlichen zugutekommt, bis hin zur 
Stärkung des Miteinanders und Zusammenlebens in Hürth! Wir 
sind mehr als nur eine Vorstadt Kölns, wir lassen uns nicht zur 

Wahlkreis – Alt-Hürth III: Sarah Renz
sarah.renz@spd-huerth.de

Mein Name Sarah Renz, ich bin 28 Jahre alt und wurde 1991 
in Bergisch Gladbach geboren. Seit inzwischen zehn Jahren 
wohne ich in Alt-Hürth. Ich bin als ausgebildete Bürokauffrau 
seit neun Jahren für den SPD Landesverband Nordrhein-
Westfalen tätig. Mit meiner Arbeit unterstütze ich die vielen 
ehrenamtlichen Mitglieder unserer Partei in ihrer Arbeit. Für 
einige Zeit habe ich zudem im Büro von drei Abgeordneten im 
Landtag von NRW gearbeitet. Seit Anfang 2019 bin ich Mitglied 
im Rat der Stadt Hürth. Unsere Grundschulen in Alt-Hürth 
müssen gut ausgestattet sein. Dazu gehören kleinere Klassen, 
ausreichend Lehr- und OGS-Personal sowie eine moderne 

Wahlkreis – Efferen IV: Saleh Mati 
saleh.mati@spd-huerth.de

Mein Name ist Saleh Mati, 54 Jahre alt, verheiratet, Vater von 
zwei erwachsenen Kindern. Nach meiner Ausbildung zum 
Diplom-Ingenieur an der RWTH Aachen startete ich in die 
Selbstständigkeit. Als Inhaber eines Autohauses bin ich seit 
über 25 Jahren in der Kfz-Branche tätig. In der Kommunalpolitik 
engagiere ich mich seit 1998 und gehöre dem Stadtrat seit 
2004 an. Dabei konnte ich mich in verschiedenen Ausschüssen 
mit den vielfältigen Themen unserer Stadt auseinandersetzen. 
Somit kenne ich viele Wünsche und Probleme auch in den 
einzelnen Ortsteilen. In unserer Stadt fühle ich mich wohl und 
engagiere mich für die Hürther Belange. Politisch setze ich 

Wahlkreis – Hermülheim III: Udo Eberle
udo.eberle@spd-huerth.de

Über eine Bürgerinitiative habe ich in der SPD Hürth meine 
politische Heimat gefunden. Ich bin der Überzeugung, dass 
wir gute Ideen für Hürth haben und unser Augenmerk immer 
Hürth und den Menschen gilt, die hier leben, wohnen, arbeiten, 
ihre Kinder heranwachsen sehen wollen und die hier möglichst 
angenehm alt werden wollen. Und das bedeutet für mich nicht 
große Politik oder Ideologien, sondern viele kleine Schritte, 
Taten und auch Kompromisse, damit die vorhandenen Aufgaben 
zügig und gut erledigt werden. Mein Antrieb ist es, daran 
mitzuwirken, in Hürth eine moderne Verkehrsinfrastruktur zu 
schaffen, die neben den Pkw mehr Augenmerk auf den Ausbau 

Wahlkreis – Berrenrath: Bastian Hömske
bastian.hoemske@spd-huerth.de

Am 13. September kandidiere ich – Bastian Hömske (31) – 
in Berrenrath für den Stadtrat. Einem Stadtteil, in dem vieles 
gut funktioniert. Wir haben ein lebendiges Vereinsleben, eine 
gute Infrastruktur mit Grundschule und Kindertagesstätten, 
einem Lebensmitteleinzelhandel, Restaurants, Gaststätten 
und unserem Berli. Ziel muss es zum einen sein, unsere 
Infrastruktur aufrechtzuerhalten und auszubauen sowie die 
Rahmenbedingungen für unsere Vereine zu stärken.
Gleichzeitig werden wir von den verkehrspolitischen 
Veränderungen in diesem Jahrzehnt betroffen sein. 
Als Stadtteil ohne Bahnhaltestelle oder S-Bahnhof werden 

Wahlkreis – Efferen I:  Gerald Wolter
gerald.wolter@spd-huerth.de

Bei der Stadtratswahl am 13. September 2020 kandidiere ich im 
Wahlbezirk 16, Efferen I. Ich bin 64 Jahre, verheiratet und nach 
über 35-jähriger Tätigkeit bei der KVB seit September letzten 
Jahres in Rente. Dem Rat der Stadt Hürth gehöre ich bereits seit 
2004 an und war von 2009 bis 2014 Ortsvorsteher für Efferen. 
Darüber hinaus war ich 15 Jahre lang Schiedsmann. Die soziale 
Gerechtigkeit liegt mir besonders am Herzen. Das Soziale 
spiegelt sich auch in meiner Ratstätigkeit im Ausschuss für 
Bildung, Soziales und Inklusion wider. Die Ausstattung unserer 
Schulen muss auf einem hohen Niveau sein. Zudem setze ich 
mich schon seit Langem dafür ein, Bildung kostenfrei zu stellen. 

Wahlkreis – Gleuel II: Silvia Lemmer
silvia.lemmer@spd-huerth.de

56 Jahre alt, verheiratet, erwachsene Kinder und bin 
hauptberuflich seit vielen Jahren als Verwaltungsfachkraft 
in einer Pflegeeinrichtung der AWO tätig. Seit nahezu elf 
Jahren Mitglied im Rat mit thematischen Schwerpunkten in 
der Bildungs- und Jugendpolitik (seit 2014 als Vorsitzende im 
Jugendhilfeausschuss). Das will ich auch künftig tun, denn 
beste Bildung ist der Schlüssel zur Teilhabegerechtigkeit. 
Gleuel ist von gesellschaftlicher Vielfalt geprägt: Traditionen, 
Modernes, Junge, Alte, diverse Kulturen – all das findet sich 
hier, und das ist gut so! Gleuel muss für alle bezahlbar bleiben, 
dazu ist für alle Generationen und Geldbeutel passender 

Wahlkreis – Hermülheim V/Kalscheuren: Monika Streicher
monika.streicher@spd-huerth.de

Monika Streicher, geb. 6.5.65 in Köln, aufgewachsen in Hürth, 
verheiratet, selbstständige Rechtsanwältin, seit November 
2013 Mitglied der SPD, seit 2015 Sachkundige Bürgerin im 
Planungsausschuss, stellv. Vors. SPD Hürth. Ich war immer 
politisch interessiert, habe mich in der Bürgerinitiative gegen die 
B265n engagiert und dabei festgestellt, dass ich gerne mithelfen 
würde, Anliegen der Einwohnerinnen und Einwohner von Hürth 
durchzusetzen, also Sprachrohr der Bürgerrinnen und Bürger 
zu sein. In der SPD habe ich die Mitstreitenden gefunden, die 
nötig sind, wichtige Themen für Hürth zu diskutieren, Ideen für 
Lösungen zu entwickeln und diese auch umzusetzen. Dabei 

Wahlkreis – Alt-Hürth II: Katja Niewiesch-Reiners
katja.niewiesch-reiners@spd-huerth.de

Geboren bin ich 1964 in Köln. Ich bin verheiratet, habe 
einen erwachsenen Sohn und verdiene mein Geld als 
Verwaltungsangestellte im Gesundheitswesen. Seit 2014 
vertrete ich die Menschen hier im Wahlkreis Alt-Hürth II im 
Rat der Stadt Hürth. Die knappe Zeit neben Arbeit und Politik 
verbringe ich gerne mit der Familie, mit Freunden, mit Lesen 
und mit Sport. Was ich mir für Alt-Hürth wirklich wünsche, 
ist die Verbesserung des ÖPNV. Sonntags fährt kein Bus, 
Samstagabend ist kurz nach 19.00 Uhr Schluss. Attraktiv ist 
anders. Da muss sich dringend was ändern! Schwerpunkte 
meiner Arbeit im Rat sind Bildung und die Integrationsarbeit.  

Wahlkreis – Efferen III: Stephan Renner
stephan.renner@spd-huerth.de

Mein Name ist Stephan Renner, ich bin 35 Jahre alt und arbeite 
als Pressesprecher im öffentlichen Dienst. Seit meiner Geburt 
lebe ich in Efferen und ich lebe sehr gerne hier. Man ist schnell im 
Grünen, es gibt Einkaufsmöglichkeiten für den täglichen Bedarf, 
ein reges Vereinsleben und vieles mehr – und wenn das alles mal 
nicht ausreicht, ist man mit Bus oder Bahn in 30 Minuten am Dom 
oder noch schneller im Hürther Einkaufszentrum. Efferen liegt mir 
am Herzen. Deshalb engagiere ich mich gerne im Stadtrat und 
möchte das auch fortsetzen. Wie mir geht es vielen Menschen. 
Deshalb müssen wir daran arbeiten, dass Efferen ein guter Ort 
zum Leben für alle Menschen bleibt. Und das alles muss 

Wahlkreis – Efferen V: Frank Sattler
frank.sattler@spd-huerth.de

Geboren wurde ich 1964 in Köln und bin seitdem in Efferen 
wohnhaft.
Ich bin verheiratet und bei der Stadt Köln in der Kämmerei 
beschäftigt. Dort setze ich mich seit vielen Jahren neben meiner 
Arbeit als Personalrat für die Interessen der Beschäftigten ein. 
Diese Tätigkeit lehrte mich, Menschen zuzuhören, ihre Sorgen 
ernst zu nehmen, aber auch den Umgang mit der Verwaltung.
Zukünftig möchte ich mich als „Efferener Jung“ für die Stadt 
Hürth und für die Hürther Bürgerinnen und Bürger stark machen. 
Mein Anspruch auf ein liebens- und lebenswertes Hürth setzt 
bei der Betreuung der ganz Kleinen sowie deren junge Familien 

und Lebenschancen der Geldbeutel der Eltern entscheidet. Gleiche Teilhabechancen für alle und 
Verteilungsgerechtigkeit müssen bei uns selbstverständlich sein. Wohnen ist ein Menschenrecht. 
Das Sicherheitsbedürfnis wie das nach einer sauberen und intakten Umwelt nehmen wir ernst. Wir 
teilen es. Klimaschutz darf keine Floskel sein.
An der Bonnstraße ist es gerade meinem beständigen Engagement zu verdanken, dass mit 
dem ehemaligen Pfarrzentrum St. Joseph ein schon lange auch von den Anwohnerinnen und 
Anwohnern gefordertes sozialkulturelles Zentrum nun auf einem guten Weg zu sein scheint. Als Ihr 
Ratsvertreter werde ich das weiter begleiten. Gleiches gilt für das Gymnasium dort, das endlich – 
mit beträchtlichem Kostenaufwand – zukunftsfähig wird. Zum Coronavirus: Gesundheitsschutz hat 
für mich absoluten Vorrang vor allen anderen Interessen. Alle Hürtherinnen und Hürther müssen 
sich unsere Stadt leisten und teilhaben können. Dafür stehe ich seit Jahrzehnten – in der Tradition 
meiner Familie. Wir brauchen im Rat eine starke SPD und Michael Kleofasz als kommenden 
Bürgermeister. 

dass die Interessen der Schule stärker berücksichtigt werden. Als Unternehmer ist mir ein 
effizienter Umgang mit Ressourcen wichtig. Im Rat der Stadt Hürth werde ich mich dafür 
einsetzen, die Ressourcen und Möglichkeiten unserer Stadt zum Wohl aller Menschen bestmöglich 
zu nutzen. Dazu gehört für mich als praktizierendem Katholiken der Solidargedanke, denn „man 
erkennt den Wert einer Gesellschaft daran, wie sie mit den Schwächsten ihrer Glieder verfährt“ 
(Gustav Heinemann). Über Ihr Vertrauen bei der Kommunalwahl würde ich mich sehr freuen!

Sie haben Fragen, Anregungen oder Kritik? Dann freue ich mich auf Ihre Kontaktaufnahme. 

und soziale Einrichtungen leisten in Gleuel eine hervorragende Arbeit für den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt. Gleuel muss aber für jeden bezahlbar bleiben. Deshalb ist für alle Generationen 
und Geldbeutel angemessener Wohnraum zu schaffen. Kitas und Schule müssen der steigenden 
Nachfrage angepasst werden. Klima- und Umweltschutz sind wichtige Aufgaben. Ein gutes 
Mobilitätsangebot mit verbesserten Taktzeiten für Bus und Bahn und ein intaktes Radwegenetz 
sind die Voraussetzungen für eine gelingende Verkehrswende. Der wegweisende Einsatz der 
Wasserstoff-Brennstoffzellen-Technologie bei der Stadtbusflotte muss auch bei den regionalen 
REVG-Bussen zum Einsatz kommen. Da durch den Strukturwandel Arbeitsplätze wegfallen, 
müssen neue, zukunftsfähige Arbeitsplätze geschaffen werden!

ich mich für Ökologie und Nachhaltigkeit stark. Ich habe in Hürth das Repair-Café initiiert. Als 
Sprecherin der Lokalen Agenda habe ich das Projekt Fair Trade Town vorangetrieben. Das Thema 
Inklusion begleite ich mit dem Verein Bo Hürth – Inklusion für alle. Kultur und kulturelle Bildung 
finde ich wichtig, deshalb setze ich mich für musikalische Bildung und Leseförderung ein. Die 
Lesefreunde, den Förderverein der Stadtbücherei, habe ich 2006 gegründet. Die Josef-Metternich 
Musikschule unserer Stadt muss mit weiteren finanziellen Mitteln ausgestattet werden. Nur so 
ist eine Weiterentwicklung möglich. Die gewachsene Wohnstruktur entlang der Nibelungenstraße 
soll erhalten bleiben. Dazu zählt für mich auch der Erhalt der vorhandenen Infrastruktur. Ich habe 
mich zweimal erfolgreich für den Wiederaufbau des Briefkastens an der Dankwartstraße eingesetzt 
und ich werde mich dafür einsetzen, dass das Viertel an den Stadtbus angeschlossen bleibt. 
Genossenschaftliches Wohnen wird von mir unterstützt. Ich setze mich für faire Bezahlung ein, 
zum Beispiel bei den Dozentenhonoraren der VHS oder bei Tagesmüttern. 

Pendlergemeinde degradieren! Die Identität Alt-Hürths und Knapsacks darf nicht verloren gehen: 
Wahrung des Brauchtums in den Vereinen, Schutz des kulturellen Lebens, friedliches Ausleben 
des Glaubens, Pflege all der Tage rund ums Jahr, von der Kirmes bis zum Karneval! Damit wir nicht 
nur stolz auf unsere Geschichte zurückblicken, sondern auch gelassen in die Zukunft aufbrechen 
können!

Wählen Sie mich bitte am 13. September 2020 in den Rat der Stadt, damit ich mich für Sie 
einsetzen und engagieren kann! Lassen Sie uns gemeinsam in die Hürther Zukunft investieren!

„Dot mer dr Jefalle, leev Lück! Esu kann et nit wiggerjonn!“ 

technische Ausstattung. Es ist gut, dass die Clementinenschule erweitert wird. Als Nächstes muss 
der Mensabereich an der Bodelschwinghschule ausgebaut werden. Stadtweit brauchen wir mehr 
bezahlbaren Wohnraum und einen Stadtbus, der auch am Samstagabend sowie sonntags fährt. 
Außerdem sollte der Radverkehr – durch zusätzliche sichere Radwege – mehr gefördert werden. 

Dafür setze ich mich ein und bitte ich um Ihr Vertrauen und Ihre Stimme am 13. September.

mich dafür ein, dass sich Hürtherinnen und Hürther ein Leben in unserer Stadt leisten können. 
Dazu brauchen wir bezahlbaren Wohnraum. Dies schließt günstige Grundstücke für den Bau der 
eigenen Immobilie ein. Darüber hinaus wünsche ich mir eine Entlastung bei der Kindererziehung 
für alle Einkommensgruppen (Wegfall der Beiträge für die Kita). Weiter unterstütze ich, dass Kinder 
auf einem qualitativ hohen Niveau betreut werden. Gute Politik funktioniert, wenn wir miteinander 
reden. Über soziale Medien können Sie schon heute auf einfache Weise mit mir in Kontakt 
kommen.

klimaschonenderer Verkehrsmittel wie dem Fahrradverkehr und dem Ausbau des ÖPNV legt. 
Mein Antrieb ist es, daran mitzuwirken, den Beweis anzutreten, dass bezahlbares und modernes 
nachhaltiges Wohnen kein Widerspruch sein muss. Mein Antrieb ist es, daran mitzuwirken, dass 
über all die Punkte im Bereich Klimaschutz nicht nur gesprochen wird, sondern diese endlich 
umgesetzt werden. Selbstverständlich wäre ich auch gerne Ihr Ansprechpartner für alle anderen 
Fragen und Anregungen rund um Hürth! Ich möchte, dass Hürth immer noch ein klein wenig 
besser wird, als es schon ist, und dafür sorgen, dass all das, was Hürth ausmacht, uns bietet oder 
uns bieten sollte, wir uns am Ende des Tages auch leisten können. Sie können dabei mithelfen! 
Wie? Ein kleines Kreuz auf dem Wahlzettel am 13. September! Danke!

wir in Berrenrath auch in den nächsten zehn Jahren auf eine deutliche Verbesserung des 
Busverkehrs und den Individualverkehr angewiesen sein. Ein sehr persönlicher Grund für meine 
Kandidatur ist meine Überzeugung, dass in Zeiten, in denen Rechtspopulisten Bundes-, Landes- 
und Kommunalpolitiker immer unverfrorener bedrohen, in denen die Türnicher Straße mit 
Hakenkreuzen beschmutzt wird und in denen der Hürther AfD-Vorsitzende in einem Lehrvideo 
damit prahlt, Hürther Bürgerinnen und Bürger an der eigenen Haustüre einzuschüchtern, glaubhaft 
gegen rechts eingestanden werden muss. Eine Gesellschaft lebt von ihrer Solidarität untereinander 
und die dürfen wir uns in Berrenrath nicht kaputtreden lassen!

Im Verwaltungsrat der Stadtwerke Hürth arbeite ich an Verbesserungen für den öffentlichen 
Personennahverkehr in Hürth. Beim Thema Fernwärme haben wir insbesondere in Efferen noch 
Nachholbedarf. Deshalb will ich die Fernwärme für Efferen und für Hürth voranbringen.
 
 „Wer nichts für andere tut, tut auch nichts für sich selbst.“
Dieser Ausspruch von Johann Wolfgang von Goethe treibt mich an, um Ihre Stimme bei der 
Kommunalwahl am 13. September 2020 zu bitten.

sowie nachhaltiger Wohnraum zu entwickeln. Gleueler Vereine und soziale Einrichtungen leisten 
eine hervorragende Arbeit für den gesellschaftlichen Zusammenhalt im Ort. Sie müssen stärker 
gefördert, neue generationsübergreifende Sozialraumprojekte entwickelt werden. Willy Brandt hat 
einmal gesagt, dass „jede Zeit eigene Antworten will und man auf ihrer Höhe zu sein hat, wenn 
Gutes bewirkt werden soll“. Diese Herausforderung will ich gerne erneut für die Menschen im Ort 
annehmen.

gefällt mir an der Kommunalpolitik, dass es häufig um praktische Probleme geht, man also 
keine endlosen Grundsatzdiskussionen führt, sondern „anpacken“ und „umsetzen“ kann. Meine 
Themen sind vor allem „Wohnen“ und „Verkehr“. Dafür habe ich mich in meinem Wahlkreis schon 
in den vergangenen Jahren engagiert, sei es in Verhandlungen mit der HGK für den Schutz der 
Bewohnerinnen und Bewohner anlässlich der Nachtarbeiten zum Bau der Brücke über die B265n, 
sei es mit Anträgen für den Bau der KiTa Kalscheuren, sei es mit Information und Anträgen zur 
Gestaltung des Geländes rund um die Soccerarena, des alten Sportplatzes und seiner Umgebung 
in Kalscheuren, des Geländes des alten Bahnhofes in Hermülheim oder zu der Verkehrssituation 
auf der Hans-Böckler-Straße in Hermülheim. 

Die Schulwegsicherheit ist mir ein wichtiges Anliegen. Ich habe mich wiederholt für 
Elternhaltestellen eingesetzt, bei denen die Kinder gefahrlos ein- und aussteigen können. Die 
momentane Ratsmehrheit hat sich dieser Problematik nicht gestellt, hier muss sich etwas ändern. 
Integration – ein weiterer Schwerpunkt meiner Arbeit. Artikel 1 unseres Grundgesetzes „Die Würde 
des Menschen ist unantastbar.“ ist der wesentliche Grundsatz und die wesentliche Gemeinsamkeit 
aller Demokratinnen und Demokraten. Nach diesem Grundsatz handele und lebe ich.

bezahlbar bleiben. Gerade auch für die Menschen, die für ihre Arbeit weniger Lohn erhalten. Mein 
Efferen ist Heimat für Alteingesessene und Zugezogene, nutzt seine Chancen und Potenziale und 
lässt niemanden zurück. Es ist modern und traditionsbewusst. Mit Ihrer Stimme kann ich mich 
weiter dafür einsetzen!

an und führt sich bis zur Vermeidung der Altersarmut fort. Das Familienbüro „Am Gustav“ hat sich 
bewährt und muss von der Stadt ausreichend finanziell unterstützt werden. Außerdem brauchen 
wir in Efferen Maßnahmen, um den Verkehrskollaps zu vermeiden. Ein Kreisverkehr In den Höhnen/
Krankenhaustraße kann da Abhilfe schaffen. Es gibt noch viel zu verbessern! Kommunalpolitisch 
bin ich zwar noch ein unbeschriebenes Blatt, jedoch brenne ich für neue Aufgaben.

Wahlkreis – Fischenich I: Dirk Schwalbach
dirk.schwalbach@spd-huerth.de

Ich bin Fischenicher, heiße Dirk Schwalbach, bin 49 Jahre alt, 
verheiratet und habe zwei Töchter. Ich bin gelernter Chemikant 
und Feuerwehrmann. 2016 bin ich in die SPD eingetreten. 
Seitdem setze ich mich für Fischenich ein und bin seit 2018 als 
Sachkundiger Bürger im Bildungs- und Sozialausschuss. Seit 
2018 bin ich zudem 2. Vorsitzender der Schulpflegschaft unserer 
Grundschule. Ich will mich als Ratsmitglied in den nächsten 
Jahren dafür einsetzen, dass die Martinusschule erweitert 
wird. Die Vereine sind ein wichtiger Teil unseres Dorflebens. 
Sie gilt es zu unterstützen. Deshalb sollte beispielsweise der 
VfR Fischenich sein Kleinspielfeld bekommen. Bildung darf 

Wahlkreis – Fischenich II: Katrin Härtl
katrin.haertl@spd-huerth.de

Vor gut 40 Jahren wurde ich in Sulzbach-Rosenberg in Bayern 
geboren und verbrachte dort meine Kinder- und Jugendzeit. In 
meiner Heimatstadt war ich bei den Pfadfinderinnen aktiv. Als 
Erste in meiner Familie absolvierte ich nach einer Ausbildung 
ein Studium. Nach erfolgreichem Abschluss kam ich als 
Programmiererin auf Jobsuche ins Rheinland. Erst in Köln bin 
ich dann 2009 in die SPD eingetreten. Vor allem die Themen 
Aufstiegschancen und Bildungsgerechtigkeit beschäftigen 
mich. Inzwischen bin ich verheiratet und wir haben zwei Kinder. 
Vor einigen Jahren zogen wir ins Neubaugebiet. Meine Familie 
und ich, wir fühlen uns sehr wohl hier in Fischenich. Am neuen 

in Zukunft nichts mehr kosten. Dazu zählt für mich die schrittweise Abschaffung der Kita- und 
OGS-Gebühren. Außerdem sollen Eltern nicht mehr verpflichtet werden, sich an der Anschaffung 
von Lehrmaterialien wie Schulbüchern ihrer Kinder beteiligen zu müssen. In der Wohnungspolitik 
müssen wir dringend umsteuern und bei zukünftigen Baugebieten in der Stadt deutlich mehr 
bezahlbaren Wohnraum schaffen. Niemand soll Fischenich verlassen müssen, weil sie hier keine 
bezahlbare Wohnung mehr finden.

Wohnort angekommen, wollte ich mich politisch in Hürth einmischen und habe im Unterdorf 
2014 für den Rat kandidiert. Seitdem sind meine besonderen Schwerpunkte Bildung und die 
Unterstützung von Familien. Besonders im Jugendhilfeausschuss arbeite ich im Moment aktiv mit.

Wahlkreis – Stotzheim/Sielsdorf: Markus Kremeyer
markus.kremeyer@spd-huerth.de

Liebe Bürgerinnen und Bürger in Sielsdorf und Stotzheim,

vor 45 Jahren in Essen geboren, bin ich seit zehn Jahren auf 
dem Villenhof in Stotzheim zu Hause. Menschen offen zu 
begegnen, gehört zu meinen Stärken, eine Grundvoraussetzung 
für meine Tätigkeit im Gesundheitswesen, zuletzt im Sana-
Krankenhaus. Schnell war ich im Orts- und Dorfleben integriert. 
Motivation genug, mich für ein kommunales Mandat zu 
bewerben. Der Generationswechsel ist auch in kleineren 
Stadtteilen wie Stotzheim oder Sielsdorf ein steter Begleiter 
geworden.  Was heißt das genau? Jung und Alt benötigen 
gleichermaßen passenden und bezahlbaren Wohnraum. Für ältere Menschen sind Mobilität, eine 
Nahversorgung sowie zentrale Begegnungsorte wichtig, für junge Familien ein gutes Kitaangebot. 
Bestehende Angebote müssen gestärkt und neue entwickelt werden. Stotzheim und Sielsdorf 
sind besondere Stadtteile mit einem eher beschaulichen Charakter, aber einem ausgeprägten 
Ortsleben. Ich will dazu beitragen, diesen Charakter zu erhalten, und bitte um Ihr Vertrauen und 
Ihre Stimme am 13. September 2020.

Fragen, Kritik, Anregungen? Wir freuen uns auf Ihre Nachricht:
www.spd-huerth.de
www.facebook.com/spdhuerth
www.instagram.com/spd.huerth 
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Wahlkreis – Alstädten-Burbach I: Michelle Schmitz
michelle.schmitz@spd-huerth.de

Mein Name ist Michelle Schmitz, ich bin gebürtige 
Kölnerin, 27 Jahre alt und wohne mit meinem Partner und 
unseren zwei Katzen in Alstädten-Burbach. Ich arbeite als 
Industriemechanikerin in einem Chemieunternehmen in 
Wesseling, dort bin ich auch Mitglied des Betriebsrats. 
In meiner Freizeit gehe ich gerne Klettern, Fahrrad fahren und 
den 1. FC Köln im Stadion anfeuern. Des Weiteren bin ich 
ehrenamtlich in der IG BCE aktiv. Bei der Kommunalwahl am 
13. September kandidiere ich in Alstädten-Burbach für den 
Stadtrat. Alstädten-Burbach soll ein lebendiger Ort bleiben, der 
den Ansprüchen junger Menschen, Familien, Alteingesessener 
und Zugezogener gerecht wird. Dabei kommt es neben dem Erhalt von Bewährtem und 
Traditionen vor allem auf neue Ideen an. Diese möchte ich in den Rat einbringen, um die 
Zukunft unserer Stadt Hürth aktiv zu gestalten. Kostenfreie Bildung, Schaffung von bezahlbarem 
Wohnraum, ein massiver Ausbau des ÖPNV und die Förderung des Radverkehrs. Das sind meine 
Themen, dafür setze ich mich ein und bitte daher um Ihre Stimme am 13. September.

Wahlkreis – Efferen II: Julian König
julian.koenig@spd-huerth.de

Als Efferener Jung in Marien- und Lortzingstraße aufgewachsen, 
kenne ich den Ort und Ihre Nachbarschaft seit 30 Jahren. Dass 
mir meine Heimatstadt nicht nur am Herzen liegt, sondern 
ich auch zum Ortsleben etwas beitragen will, war mir bereits 
als Jugendlicher klar. So engagierte ich mich jahrelang in der 
Hürther Musikszene. Doch schon seit einiger Zeit richte ich 
dieses Engagement auf das Leben hier vor Ort und möchte Sie 
nun bitten, mich am 13. September in den Stadtrat zu wählen, 
um noch mehr für Sie bewegen zu können. 
 
Seien es die kuriosen Radwegemarkierungen oder die fehlende 

Sonntagsfahrt des Stadtbusses, die Betreuung der Pänz oder Wohnungen für Jung und Alt. Efferen ist 
nicht perfekt, aber hat viel zu bieten und noch jede Menge Möglichkeiten. Dafür möchte ich mich in 
den nächsten fünf Jahren als Ratsmitglied für Efferen einsetzen. Mein bisheriger Werdegang gibt mir 
dafür alles mit: Als studierter Historiker sowie Projektmanager in der Werbebranche habe ich gelernt, 
mich mit komplizierten Sachverhalten auseinanderzusetzen und mit Leidenschaft die Dinge auch zu 
Ende zu bringen. 


